
Genau 68.669 Schüler:innen von 1.133 Schulen arbeite-
ten zu Fragen um Vielfalt, Inklusion und Integration, und 
schickten 18.000 Arbeiten zum Wettbewerb ein. Damit ist 
die Beteiligung erneut gestiegen und erreicht ihr Niveau 
vor 2020. Allerdings haben die Einschränkungen während 
der Pandemie ihre Spuren hinterlassen. Viele Schüler:in-
nen scheinen Nachholbedarf zu haben, weil das Zeichnen 
oder der Umgang mit Werkzeugen nicht gemeinsam trai-
niert werden konnten. Auch deshalb sollte der Unterricht 
in musischen Fächern nicht vernachlässigt werden.

Grafik: Zahl der angemeldeten Teilnehmenden und 
Gesamtzahl der beteiligten Schüler:innen laut  
Selbstauskunft der Lehrer:innen

Grafik: Eingereichte Arbeiten nach Kategorie

Grafik: Teilnehmende Schulen nach Schulform (in %)

Allen Schulformen steht der Europäische Wettbewerb 
offen, da der individuelle Hintergrund in die Bewertung 
einfließt. Dennoch lernen die meisten Teilnehmenden an 
Gymnasien oder Grundschulen. Im Vergleich zum Vorjahr 
haben nur geringfügig mehr Haupt-, Real-, Förder- und 
Sonderschulen Arbeiten eingereicht. Diese sollten in 
Zukunft noch gezielter adressiert werden, z. B. bei Fort-
bildungen oder bei der Zusammenstellung begleitender 
Unterrichtsmaterialien. 

Die Jurys haben 4.415 Ortspreise, 1.620 Landespreise und 
523 Bundespreise vergeben. Dabei handelt es sich um 
zahlreiche Geld- und Sachpreise sowie 147 Reisepreise. 
Neu ist der Würth-Sonderpreis, der Gewinner:innen 
von Förder- und Sonderschulen einen Study Trip zu den 
Special Olympics World Games nach Berlin ermöglicht. 
In den kommenden Wochen werden die Siegerbeiträge 
auf etwa 80 regionalen und Landespreisverleihungen 
ausgezeichnet.

Jede einzelne Arbeit ist Ausdruck von Wünschen, 
Ideen und Forderungen, die junge Menschen an ein 
in Vielfalt geeintes Europa richten. Wir danken allen 
kreativen Köpfen, die uns und die Welt an ihren 
Gedanken teilhaben lassen. Besonderer Dank gilt 
allen Lehrer:innen, die die Beteiligung der Kinder und 
Jugendlichen und damit den Europäischen Wettbe-
werb als solchen überhaupt erst ermöglichen.

Der Wettbewerb ist jedoch nicht nur im Fach Kunst ver-
ortet, im Gegenteil: Immer mehr Schüler:innen arbeiteten 
in anderen Fächern an ihren Werken, z. B. in Ethik, Politik 
oder Geografie. Ihre Lehrer:innen haben mit der Teil-
nahme am Wettbewerb die klassischen Inhalte der Euro-
pabildung mit kreativen Methoden verbunden. Die Zahl 
der Einreichungen in den drei möglichen Kategorien Bild, 
Medien und Text gleicht jener der Vorjahre.

Die Pandemie ist überwunden – zumindest in Zahlen 

Jede:r kann mitmachen – aber (noch) nicht alle machen mit

Preise und Preisverleihungen Hinter den Zahlen

Unterschiedliche Methoden und verschiedene Fächer
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Bildarbeiten
43.524 Gemälde, Skulpturen, Collagen ...

Texte
3.141 Aufsätze, Poetry Slams, Reden …

Medienarbeiten
3.193 Videos, Podcasts, Songs …
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Europäischer Wettbewerb im Schuljahr 2022/23
Fast 50.000 kreative Werke entstanden unter dem Motto „Europäisch gleich bunt“. Über 68.000 Schüler:innen aus allen Bundes-
ländern und von den Deutschen Schulen im Ausland beteiligten sich, an unterschiedlichsten Schulformen, quer durch alle Alters-
gruppen und in verschiedenen Unterrichtsfächern. EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle sieht in dieser Offenheit den besonderen Wert 
des Projekts: „Durch den Europäischen Wettbewerb sind alle jungen Menschen eingeladen, ihrer Stimme Gehör zu verschaffen 
und Europa mitzugestalten. Dass auch nach 70 Jahren diese Chance so vielfältig wahrgenommen wird, erfüllt uns mit Stolz.“

Zahlen und Fakten



Schleswig-Holstein  
3.448 Teilnehmende
1.801 Arbeiten
57 Schulen
32 Bundespreise

Bremen  
91 Teilnehmende
59 Arbeiten
7 Schulen
7 Bundespreise

Nordrhein-Westfahlen
3.533 Teilnehmende
1.819 Arbeiten
128 Schulen
34 Bundespreise

Sachsen
840 Teilnehmende
599 Arbeiten
19 Schulen
16 Bundespreise

Bayern
17.466 Teilnehmende
14.677 Arbeiten
200 Schulen
97 Bundespreise

Schulen im Ausland
332 Teilnehmende
134 Arbeiten
13 Schulen
16 Bundespreise

Baden-Württemberg
17.338 Teilnehmende
13.615 Arbeiten 
293 Schulen
59 Bundespreise

Thüringen
2.223 Teilnehmende
2.042 Arbeiten
21 Schulen
24 Bundespreise

Sachsen-Anhalt
454 Teilnehmende
303 Arbeiten
15 Schulen
18 BundespreiseHessen

8.828 Teilnehmende
4.648 Arbeiten
90 Schulen
59 Bundespreise

Rheinland-Pfalz
6.768 Teilnehmende
5.587 Arbeiten
106 Schulen
58 Bundespreise

Saarland
262 Teilnehmende
221 Arbeiten
10 Schulen
9 Bundespreise

Berlin
1.302 Teilnehmende
629 Arbeiten
32 Schulen
18 Bundespreise

Brandenburg
351 Teilnehmende
137 Arbeiten
11 Schulen
12 Bundespreise

Hamburg 
1.183 Teilnehmende
632 Arbeiten
27 Schulen
17 Bundespreise

Niedersachsen  
2.088 Teilnehmende
1.132 Arbeiten
74 Schulen
25 Bundespreise

Mecklenburg-Vorpommern
2.162 Teilnehmende
1.800 Arbeiten
30 Schulen
22 Bundespreise
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Der Europäische Wettbewerb in den Ländern

71. Europäischer Wettbewerb: 

„Europa (un)limited“
Im Schuljahr 2023/24 werden Europas 
Grenzen in vielen Facetten beleuchtet: 
Wo sind sie wichtig, welche sollten 
überwunden werden und wie können 
wir sie überbrücken?
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